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IST DER ÜBERSETZER AUTOR ODER INTERPRET?

Die Übersetzungstätigkeit 
Das Übersetzen ist eine wichtige Tätigkeit, die man ausübt, um verschie-

dene Sprachgesellschaften näher zu bringen. Das menschliche Gehirn ist 
leider nicht im Stande, alle Sprachen der Welt zu erlernen, so dass man 
beim Übertragen der Denkinhalte aus einer Sprache in die andere auf eine 
andere Person angewiesen ist, auf den Übersetzer. Außerdem ist es bekannt, 
dass die Sprache kein stabiles System ist, sondern ständiger Veränderungen 
und Entwicklungen unterworfen ist, was die Transposition von sprachlichen 
Elementen noch mehr erschwert.

Der Prozess des Übersetzens ist als Möglichkeit der Veränderung der Mitteilung 
eines Textes angesehen und besteht aus dem Ersetzen eines Ausdruckes aus 
einer Sprache mit einem Ausdruck einer anderen Sprache. Viele Sprachkritiker 
haben sich Gedanken über diese Tätigkeit gemacht, einige vertraten sogar die 
Auffassung, dass es nicht realisierbar sei, etwas in eine andere Sprache genau so 
wiederzugeben, wie es im Ausgangstext erscheint. Schleiermacher findet dieses 
Vorhaben als «törichtes Unternehmen» und begründet seine Aussage damit, 
dass sich Denken und Schreiben gegenseitig bedienen und somit verschiedene 
Sprachen unterschiedliche Denkweisen implizieren. Beim Übersetzen spielen 
nicht linguistische Faktoren -das Sprachkennen- die Hauptrolle, sondern das 
Inbezugsetzen von Äußerungen zur Wirklichkeit, die dann die Interpretation des 



Ist der Übersetzer Autor oder Interpret? 41

Die literarische Übersetzung ist ein künstleischer Schaffensprozess, der sich 
vom originären Schaffensprozess durch die Vorlage unterscheidet und sich an 
Sprache bindet. Der Text der AS muss für die ZS neu gewoben werden, damit 
eine neue komplexe Einheit von Inhalt und künstlerischer Form mit ästhetischer 
Funktion entstehen kann. Die Grenzen zwischen dem künstlerischen Schaffen 
eines Originals und dem einer Übersetzung sind fließend. Übersetzungen 
haben es wie Originalwerke mit Ideen und Bedeutungen, geäußerten und 
verschwiegenen Gedanken, Metaphern und Assoziationen zu tun.

Abstract
The present paper focuses on the theory and practice of translation. 

Starting with a relevant poem of the recently passed away Moldavian poet 
Grigore Vieru (1935-2009), we analyze the question of the essence of the 
literary poetic translation and present the various steps during this process: 
reception, interpretation, poem creation. The analysis of the source-text 
considers at the same time the semantic, syntactic, stylistic and pragmatic 
level of interpretation.
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